
Hintergrund

Depressionen = häufigste Diagnose bei stationärer Behandlung
      aufgrund psychischer Erkrankung

Mehr als ein Drittel aller Patient/innen wird innerhalb eines Jahres
      nach Entlassung rehospitalisiert
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Remissionsphase nach
stationärem Aufenthalt

Ziel der Studie ist es, zu prüfen, ob Emotionsregulation und andere KVT-Strategien depressive
Symptome nach der Entlassung aus dem stationären Setting vorhersagen.
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KVT-Strategien sagen
Depressivitätswerte

signifikant voraus. Dies
deutet darauf hin, dass

diese Mechanismen eine
zentrale Rolle bei der

Aufrechterhaltung von
Depressionen spielen und

somit wichtige
Ansatzpunkte für deren
Behandlung darstellen.

Limitationen: Selbstrating,
Erhebung der Strategien

nur zur Baseline (kein
Zeitverlauf), hoch

belastete Stichprobe, keine
Kontrolle für weitere

Einflussfaktoren
(ambulante Therapie,

medikamentöse
Behandlung)  

Auswertungsmethode

Lineare Regression: 
T2: PHQ_T2 ~ SEK_T0/DAS_T0/BADS_T0
T3: PHQ_T3 ~ SEK_T0/DAS_T0/BADS_T0
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PHQ zu T2 b = -0.06
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